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A IHK Hochrhein-Bodensee, Stellungnahme vom 22.08.2018 

Die 10. Änderung des Flächennutzungsplanes wird in Verbindung mit der 

Aufstellung des Bebauungsplanes „Mattental“ der Gemeinde Rümmin-

gen im Parallelverfahren vorgenommen, um so der bauleitplanerischen 

Systematik gerecht zu werden.  

Momentan weist der Flächennutzungsplan das Planareal als landwirt-

schaftliche Fläche aus, die 3,75 ha umfasst. Künftig wird dieses Areal ne-

ben landwirtschaftlichen Flächen und Grünflächen ein Sondergebiet 

„Reitanlage“ mit 1,95 ha beinhalten. Nur so kann der Bebauungsplan aus 

dem Flächennutzungsplan entwickelt werden. 

Nach Prüfung der Unterlagen kann festgestellt werden, dass die punktu-

elle Änderung des Flächennutzungsplanes günstige städtebauliche Im-

pulse setzt und einem bestehenden Betrieb die Weiterentwicklung si-

chert. 

Die Belange der Umwelt werden umfassend beachtet. Wirtschaftliche 

Belange sind aufgrund der standortsichernden Wirkung der Bauleitpla-

nung positiv berührt. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

B Regierungspräsidium Freiburg, Landesamt für Geologie, Rohstoffe und 

Bergbau, Stellungnahme vom 10.09.2018 

Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Re-

gelfall nicht überwunden werden können: Keine 

Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den Plan berüh-

ren können, mit Angabe des Sachstandes: Keine. 

Hinweise, Anregungen oder Bedenken: 

 

Wird zur Kenntnis genommen. 
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Geotechnik: 

Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können unter 

http://maps.lgrb-bw.de/ abgerufen werden. Ingenieurgeologische Be-

lange werden im Rahmen der Anhörung zu konkreten Planungen (z. B. 

Bebauungspläne) beurteilt, wenn Art und Umfang der Eingriffe in den Un-

tergrund näher bekannt sind. Eine Gefahrenhinweiskarte (insbesondere 

bezüglich eventueller Massenbewegungen und Verkarstungsstrukturen) 

kann, nach vorheriger - für Kommunen und alle übrigen Träger Öffentli-

cher Belange gebührenfreier - Registrierung, unter http://geogefah-

ren.lgrb-bw.de/ abgerufen werden. 

Boden 

Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise, Anregungen 

oder Bedenken vorzutragen. 

Mineralische Rohstoffe 

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht keine Hin-

weise, Anregungen oder Bedenken vorzubringen. 

Grundwasser 

Das Plangebiet liegt in der Zone III des rechtskräftigen Wasserschutzge-

bietes "WV Südl. Markgräflerland Rümmingen: TB Kanderacker". Darüber-

hinaus sind aus hydrogeologischer Sicht keine weiteren Hinweise, Anre-

gungen oder Bedenken vorzutragen. 

Bergbau 

Bergbehördliche Belange werden von der Planung nicht berührt. 

Geotopschutz 

Im Bereich der Planfläche sind Belange des geowissenschaftlichen Natur-

schutzes nicht tangiert. 

 

http://maps.lgrb-bw.de/
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C Regierungspräsidium Freiburg, Abt. Straßenwesen und Verkehr, Stellung-

nahme vom 14.09.2018 

Zu der geplanten Flächenausweisung werden keine grundsätzlichen Ein-

wendungen vorgetragen. Auf die gesetzlichen Mindestabstände wird 

verwiesen.  

Einzelbelange werden im zugehörigen B-Planverfahren vertreten. 

Für die im Plan als „Interessensbereich Kandertalbahn + Straßenbauver-

waltung“ gekennzeichnete Fläche besteht von Seiten der Straßenbau-

verwaltung kein Bedarf mehr und kann entsprechend angepasst wer-

den. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

Wird berücksichtigt. 

Wurde in Planzeichnung übernommen. 

D BN-Netze, Stellungnahme vom 15.08.2018 

Keine Bedenken und Anregungen. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

E ED-Netze, Stellungnahme vom 23.08.2018 

Keine Bedenken und Anregungen. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

F Unity-Media, Stellungnahme vom 11.09.2018 

Keine Bedenken und Anregungen. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

G Kandertalbahn, Stellungnahme vom 23.08.2018 

herzlichen Dank für die Beteiligung am o.g. Verfahren. 

Leider ist den Plangrundlagen, die zur Einsicht zur Verfügung stehen nur 

sehr wenig zu entnehmen. Wir sehen uns deshalb nicht in der Lage, ab-

schließend Stellung zu beziehen, weisen jedoch auf folgendes hin: 

Wird zur Kenntnis genommen. 
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Die bisherige Darstellung „Interessenbereich Kandertalbahn und Straßen-

bauverwaltung" muss gestrichen werden, da bei der Verwirklichung des 

Bebauungsplanes „Mattental" die bislang überlegte Parallelführung von 

Landstraße und Kandertalbahn mit entsprechender Verlegung aufgrund 

fehlender Abstände nicht mehr möglich ist. 

Bezüglich der zu treffenden Regelungen weisen wir daraufhin, dass 

schon im Aufstellungsverfahren zu prüfen ist, ob die in der vorbereiten-

den Bauleitplanung zu ermöglichenden Vorhaben baurechtlich zulässig 

sind. Hinsichtlich der Immissionsvorbelastung durch die Kandertalbahn 

müssen Sie die Einhaltung der maßgeblichen lmmisisons(grenz)werte für 

die angestrebte Nutzung gewährleisten. Einen Anspruch gegen den 

Zweckverband als Betreiber der Kandertalbahn auf Rücksichtnahme auf 

die heranrückende Bebauung, scheidet nach der Rechtsprechung des 

Bundesverwaltungsgerichtes aus. Die Zulassung der Überschreitung von 

Immisisons(grenz)werten kann nicht dadurch gerechtfertigt werden, dass 

auf mögliche Betriebsbeschränkungen der Kandertalbahn verwiesen 

wird. Abwehransprüche gegen den Betrieb der Kandertalbahn scheiden 

aus, sofern es keine wesentlichen baulichen Änderungen an der Bahn-

strecke gibt. Zu beachten ist dabei, dass nach der Rechtsprechung des 

Bundesverwaltungsgerichtes das als Vergleichsgrundlage maßgebliche 

Betriebsprogramm sich nicht aus dem aktuell gefahrenen Museumsbe-

trieb ergibt sondern aus dem bereits jetzt möglichen (fiktiven) Takt eines 

regulären Bahnbetriebes im Rahmen des ÖPNV oder/und Güterverkehrs. 

Wir bitten die Landeseisenbahnaufsicht am Verfahren zu beteiligen. 

Für eventuelle Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Wird berücksichtigt. 

Das Regierungspräsidium hat von der Trassierung Abstand ge-

nommen und daher ebenfalls um Entfernung des Vermerks ge-

beten. 

 

Wird zur Kenntnis genommen.  

Die entsprechenden Behörden werden am Verfahren der Flä-

chennutzungsplanänderung und insbesondere an der Aufstel-

lung des Bebauungsplans beteiligt. 

H Wasserverband südl. Markgräflerland, Stellungnahme vom 12.09.2018 

bezüglich des, dem künftigen Baugebiets „Mattental" angrenzenden, 

Tiefbrunnen Rümmingen des Wasserverbandes ergibt sich folgende 

Sachlage. 

Wird zur Kenntnis genommen. 
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Nach aktuellem Stand wird die Schutzzone III des Wasserschutzgebiets 

Rümmingen verkleinert. Somit wird der Flächenanteil des aktuellen Be-

bauungsplans, welcher zukünftig in der Schutzzone III liegen wird, gerin-

ger gegenüber dem derzeitig gültigen Schutzgebiet. 

Da der Bebauungsplan die derzeit gültigen Schutzzonen abbildet, hat 

diese Korrektur keine Auswirkungen auf das Verfahren und dient lediglich 

zur Information. 

I Landratsamt Lörrach, Stellungnahme vom 21.09.2018 

wir bedanken uns für die Beteiligung am Verfahren. Von Seiten der betei-

ligten Stellen wurden keine Anregungen oder Bedenken gegen die Än-

derung des Flächennutzungsplanes vorgebracht. 

Beabsichtigte eigene Planungen, die den o.g. Plan berühren können: 

Es wurden keine eigenen Planungen benannt. 

Hinweise 

Inhaltlich geht es bei der 10. Änderung des Flächennutzungsplanes vor-

rangig um die Bereitstellung von Flächen für den Reitbetrieb des Herrn 

Claus Ludäscher in Rümmingen. Dieser wird im Textteil des Planentwurfs 

wiederholt als „privilegierter landwirtschaftlicher Betrieb" bezeichnet. 

Der Fachbereich Landwirtschaft im Landratsamt Lörrach hat für den Reit-

betrieb des Herrn Claus Ludäscher keine Privilegierung im Sinne des§ 35 

Abs. 1 BauGB als landwirtschaftlichen Betrieb bestätigen können. Es han-

delt sich vielmehr um ein gewerbliches Unternehmen mit Schwerpunkt 

Reitunterricht. 

Wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

Wird zur Kenntnis genommen.  

Die Bezeichnung wurde entsprechend angepasst, der Betrieb 

der Reitanlage wird in der Begründung als gewerblich be-

schrieben. 

 


